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Sie RsgierlillgrkLisis ia Berlin.
Wie wir iqo .l tu einem Teil der gestrigen Nummer

unseres Blattes Mitteilen koavten, ist das gesamte Reich s-
kabinelt in Berlin znrückgetreten und die auf
gestern asgesetz e Sitzung der Nationalversammlung kn-
solgedefsen abgesagt worden.

Die Umbildung des Reichskabinetts schien am Don¬
nerstag mittag so gut wie abgeschlossen , als der Ge¬
werkschaftsbund die Ausschaltung des Reichsjustizministers
Schiffer (Dem . ) verlangte , weil er seinerzeit mit Kapp
verhandelt habe . Schiffer hatte verschiedene Vorschläge
Kapps der Reichsregierung zur Annahme empfohlen und
den Abbruch des Generalstreiks verlangt . Einer sozia¬
listischen Abordnung gegenüber habe Schisser nach dem

„Vorwärts " behauptet , Präs . Ebert sei damit einverstanden,
daß die Baltikumtruppen in Berlin bleiben als Schutz
gegen die Bolschewisten . Ebert -selbst habe auf telepho¬
nische Anfrage erklärt , das Gegenteil sei wahr . Wie
der „ Lokalanzeiger " berichtet , war die demokratische Partei
entschlossen, eher aus der Koalition auszutreten , als
Schiffer fallen lassen.

Tie Gewerkschaftsvereinigung Hat nun also ihren Wil¬
len doch durchgesetzt ; der „ Fall Schiffer " war natürlich
nur ein äußerer Anlaß . Für die vollständige Umbildung
der Regierung in radikaler Richtung nach dem Gene¬
ralstreiksabkommen ist freie Bahn geschaffen . Damit ist
aber nicht gesagt , daß es auch so weit kommt , wie die
Unabhängigen mit großer Beharrlichkeit verlangen : zur
reinen Arbeiter - oder sozialistischen Regierung unter
grundsätzlichem Ausschluß der bürgerlichen Parteien . Wür¬
de eine solche Regierung tatsächlich eingesetzt , so könnte
eine Rerchstagswahl wohl kaum mehr in Frage
kommen, da die Arbeiterschaft im Reich die Minderheit
darstellt und die bürgerlichen , in dem Fall also regie¬
rungsfeindlichen Parteien , die Mehrheit im Reichstag ha¬
ben würden . Aus dem gleichen Grund würde auch die
Wahl des Präsidenten, nicht nur durchs Volk,
sondern überhaupt entfallen . Ja auch die gegenwär¬
tige Nationalversammlung und damit die ver¬
schiedenen Landesversammlungen und Landtage wären hin¬
fällig , wenn nicht etwa die rein bolschewistische Maxime
ourchgeführt werden sollte , das Stimmrecht ausschließ¬
lich der sozialistischen Arbeiterschaft vorznbehalten und die
Bürgerlichen des Wahlrechts in jeder Form zu entklei¬
den . Eine solche Regierung würde sich von der Räte¬
diktatur nur noch durch dm Namen unterscheiden.

*
Der Ministerialdirektor beim Reichspräsidenten , Franz

Krüger, hat wegen politischer Meinungsverschieden¬
heiten mit Ebert den Abschied nachgesucht und erhallen.

Herr Kapp und Herr von Falkenhausen sollen
kn Dänemark sich aufhalten.

' M » »

Berlin , 26 . März. Der Reichspräsident hat bis zm
Neubildung des Kabinetts das alte Kabinett mit der

Fortführung der Geschäfte beauftragt.
Von der Roten Armee.

Duisburg , 26 . März. Nicht weniger als 65 Mart
täglichen Sold sowie Verpflegung und , soweit möglich,
Ersatz für Kleidungsstücke erhalten in Duisburg nach
einer Anordnung des revolutionären Vollzugsrats die
roten Kampftruppen vom Tage ihrer Anwerbung an.
Die Mitglieder der Arbeiterwehr für den Sicherheitsdienst
und die übrigen im Dienste des Vollzugsrats arbeitenden
Personen erhalten 40 Mk . täglich und freie Verpflegung,
weibliche Personen 30 Mk . Der Betrag ist von der
Sladtkasse an den Vollzugsrat unverzüglich anzuweisen.
Die Stadt ist, wie der Vollzugsrat gleichzeitig beschlossen
hat , ermächtigt , die Kosten für die Löhne und die Ver¬
pflegung von den Unternehmern anzufordern . Auch die

Streiktage sind von den Unternehmern zu bezahlen ; es
ist der volle Lohnaussall zu entschädigen.

Die bolschewistische Welle.
Amsterdam , 26 . März . Wie „ Telegraaf " aus Lon¬

don meldet , vermutet man dort , daß ein Zusammen¬
hang zwischen den Ereignissen in Deuksch-

^ land und den heftigen Angriffen des russi-
2 scheu Bolschewistenheeres an der polnischer

Front bestehe . Der Warschauer Korrespondent der „ Ti¬
mes " meldet : Die bolschewistische Offensive gegen Polen

. ans einer Front von 560 Kilometer dauert an . Die
i Angriffe im Mosyr -Gebiet sind wieder ausgenommen

worden und noch weiter südlich wird heftig gekämpft

Man versäume nicht j
wenn noch nicht geschehen sofort unsere Zeitung

„Aus den Tannen"
für das bevorstehende neue Bezugsvierteljahr zu
bestellen.

Keine Lebensrnittel.
Haag , 26 . März . In der holländischen Zweiten

Kammer erklärte der Minister des Aeußern , die Regie¬
rung habe von dem revolutionären Vollzugsausschuß
aus Deutschland das Ersuchen erhalten , Lebensmittel

gen Kohlen auszutauschen . Ueber Ein - und Ausfuhr
nne aber nur mit solchen Behörden verhandelt wer¬

den , die von der Regierung gesetzlich ermächtigt seien.
London , 26 . März . Churchill erklärte im Unter¬

haus , früher habe die St ärke Deutschlands eine Gefahr
für Europa gebildet , seit 18 Monaten bedeute jedoch die
Schwäche Deutschlands eine Gefahr.
Keine Verstärkung für das Ruhrgebiet bewilligt.

Berlin , 26 . März . ^Rjps Paris meldet WTB . , das
Ersuchen der deutscheiMnegierung , 60000 Mann zur
Verstärkung der bisher schon im Ruhrgebiet
stehenden 40000 Mann Reichswehr absenden zu dür¬

fen , sei anscheinend nach den zwischen der eng¬
lischen und französischen Regierung gepflogenen zweitä¬
gigen Verhandlungen nach dem Wunsch Frankreichs nicht
bewilligt worden . WTB . setzt hinzu : Man kann zu¬
frieden sein, daß die Verbündeten auf die Einwände der

französischen Regierung eingegangen sind und darauf ver¬

zichten , in innerpolitische Fragen (Deutschlands ) einzu¬
greifen . (An der Meldung ist neben anderem das von In¬
teresse , daß es der deutschen Regierung nicht gestattet ist,
Aufstände im nichtbesetzten rechtsrheinischen Grenzgebiet
ohne Genehmigung der Entente mit den nötigen Macht¬
mitteln zu unterdrücken .)

Streitfall in Bayern.
München , 26 . März . Der Landtag hat mit den Stim¬

men der Bayer . Volkspartei den Paragraphen 10 des
Schulbedarfsgesetzes aufgehoben und Ehelosigkeit der Leh¬
rerinnen wieder hergesteM - Dla die Abstimmung auf
einer Zufallsmehrheit beruhte , und nach der Abmachung
zwischen den Regierungsparteien bis zu den Neuwah¬
len keine kulturpolitischen Fragen behandelt werden soll¬
ten , hat die demokratische Partei gegen den Beschluß Wi¬
derspruch erhoben.

Der Landtag hat beschlossen, daß der Friedensvertrag
von Versailles in allen öffentlichen und privaten Schu¬
len Bayerns , in der Volksschule im letzten Schuljahr , in
den Mittelschulen im Anschluß an den Unterricht in der
Geschichte der Neuzeit regelmäßig in geeigneter Weise
zu behandeln sei unter Zugrundlegung eines den Kindern
auszuhändigenden volkstümlichen Handbuchs.

Gegenregierung in Sachsen.
Leipzig , 26 . März . In Krimm iks chau hat sich

ein zehnköpsiger , im Gegensatz zur sächsischen Regierung
stehender Aktionsau ss ch u ß gebildet . Seit Donners¬
tag ist dort die Arbeit wieder ausgenommen worden . Die
Bezahlung der Streiktage wurde erzwungen . In Grim¬
ma wurde eine bewaffnete Bande von 8 Mann , der es
in der Nacht gelungen war , in die Kaserne einzudringen,
nach kurzem Feuergesecht verjagt.

Verkehrstariferhöhung in Dänemark.
Kopenhagen , 26 . März . Der Verkehrsminister be¬

antragte im Reichstag eine Erhöhung der Eisenbahnsuhr¬
preise um ein Drittel , die Erhöhung der Frachten für
Güter um die Hälfte . Ferner sollen die Portosätze für
Stadtbriefe von 10 auf 12 Oere , Briese nach außerhalb
von 15 «jus 20 Oere erhöht werden . Der Fehlbetrag
der Eisenbahn - und Postverwaltung in diesem Jahr be¬
trägt 61 Millionen Kronen.

Abgefangenes Flugzeug.
Warschau , 26 . März . Ein aus Sovjet -Rußland kom¬

mendes Flugzeug geriet in die Gewalt der litauischen
Militärbehörde . Unter den Reisenden befindet sich der

schweizerische Kommunist Platten, einer der Urheber
des im November 1918 in der Schweiz entfesselten revo¬
lutionären Generalstreiks. *

Kopenhagen , 26 . März . Nach einem Telegramm des
norwegischen Blattes „Tidens Tegn " aus Kirkenes sind
2000 Bolschewisten in Petickienga OÄouv . Archangelsk ) ein¬

gerückt . Sie kamen teils über Land und teils ans dem

Seewege -nes Mnrnian.

Französische Klagen.
'4 - aris , 26 . März . In der Abgeordnetenkammer sagte

Barthou, Vorsitzender des Ausschusses für auswärti«
Angelegenheiten , in einer Rede , deren Anfang angebiÄf
noch nicht vorliegt,

'
während eines Jahres habe Lloyd

George den politischen Nutzen und den Wahlnutzen
gehabt , und jetzt ziehe er aus den Zugeständnissen , die
er zu Gunsten Deutschlands machen wolle , ebenfalls Nut¬
zen , während Frankreich allen Verwünschungen und der
Revanche ausgesetzt sei . (Lebh . Beifall . ) Deutschland ent¬
ziehe sich den trächtigsten Vertragsbestimmungen , nament¬
lich im Hinblick aus die Entwaffnung und die Kohlen¬
lieferungen . Frankreich müsse mit seinen Verbündeten
handeln , aber wenn sie nicht mitgehen wollten , auch
ohne sie.

Es sei keine Hoffnung , daß Amerika den Friedens-
Vertrag doch noch bestätigen werde . Vor allem aber sei
es bedauerlich , daß es dem Völkerbund nicht angehöre.
England habe in Europa seine Sicherheit erhalten dmechl
die Zerstörung der deutschen Flotte , während Frank¬
reich noch nicht einmal wisse, warum die deutsche Ar¬
mee entwaffnet worden sei . Man Hab " die deutsche Ar¬
mee als eine siegreiche Armee nach Deutschland zurück¬
kehren lassen . Barthon beklagte sich auch darüber , daß
die allgemeine Dienstpflicht in England verschwunden sei.
Auf England ruhe die Last nicht mehr , einen Teil der
Jugend unter Waffen zu halten . Mit Schärfe wandte
sich Barthou gegen die Versuche , den Friedensvertras
zu ändern . Diese Aenderung werde doch nur gemacht
werden auf Kosten von Frankreich . Man .solle sich ür
acht nehmen , daß man angesichts der Haltung von Nitti
und der Tatsache , daß Lloyd George die italienische Po¬
litik ermutige , nicht in Rußland zu spät komme . Ame¬
rika habe im Krieg 51000 Soldaten verloren ; das be¬
deute einen Mann auf 2000 Einwohner , Italien 465 00V
Mann , gleich einem Mann auf 79 Einwohner , Eng¬
land 835 OM Mann , also einen auf 56 (Anwohner,
Frankreich angeblich 1350 OM Mann , was aber in Wirk¬
lichkeit hinter der Wahrheit zurückbleibe , also einen auf
28 Einwohner . Diese Toten seien die Zeugen Frank¬
reichs . Sie legten Deutschland , das die Zerstörung ver¬
ursacht habe , die Notwendigkeit der Wiedergutmachung,
die im Friedensvertrage eingeschrieben sei, auf.

Württ . Landtag.
Stuttgart, ' 26 . Mürz.

83 . Sitzung . Die Anfrage Bazille über die Reichspräsidenten¬
wahl und die Anstage Haußmann über die Neuwahl des kaA
tags werden beantwortet , wenn die Verhältnisse sieb geklärt
haben.

Die 10 . Nachtragsforderung von 1450 000 Mk . zum An¬

kauf des Duvernoyschen Anwesens , Friedrichstraße 24 in Stutt¬

gart zu Kanzleizwecken wird in allen drei Lesungen angenommen.
Eine II . Nachtragsforderung zum Finanzgesetz für 1919 ver¬

langt 3 200 OM Mk . zur Beteiligung der Finanzverwaltuna an
der , Reederei Schwaben und 10 Millionen Mark zur Betei¬

ligung des Staats an der Verwertung des bituminösen Schiefers.

Abg . Wider (B .P .) hat Bedenken gegen die zweite For¬

derung , da die Versuche mit der Bewertung des neuen Kunst¬

steins abgewartet werden sollen . Redner beantragt Herabsetzung
der Forderung auf 3 Millionen Mark und Einführung einer

Lizenzgebühr für die unbeschäftigten Zemcntfabriken und Zie-
eleien , denen die Herstellung des Kunststeins überlassen wer-
en soll.

Aba . Flak » (D .d .P . ) betont , daß in den Bezirken Reutlingen
und Urach bereits seit Jahren private Versuche gemacht wurden,
die nun auch die Firma Zeller und Gmelin anerkannt und ver¬
wertet habe . Diese Unternehmer sollen nicht geschädigt werden.

Minister Liesching : Der Staat kann nur wie Garantie üb « »

nehmen , daß in der Ausbeutung des Schiefers keine Schwierig¬
keiten gemacht werden , weiter nicht.

Direktor v . Rösch gibt ausführliche Darlegungen über dir

Gewinnung des Kunststeins und sucht die Einwände der V »r.

redner zu widerlegen.
Abg . Feuerstein <S .) polemisiert gegen den Abg . Wider , der

r das Prioatkapital eintrete . Der Staat dürfe « eine Garantie
r die Fortführung kapitalistischer Privatunternehmungen über¬

nehmen.
Abg . Schees (D .d .P .) : Wider erwecke Hoffnungen , die nie¬

mals in Erfüllung gehen können . Die bestehenden kleinen pri¬
vaten Betriebe sollten lebensfähig erhalten werden.

Finanzminister Liesching : Der Staat wird keine Prctsdrückerei
treiben ; aber die Preise der Ware dürfen sich nicht nach den

kleinen unmodernen Betrieben richten.
Abg . Möhler (Z .) : Es ist bezweifelt worden , ob der Schiefer-

Haustein den Einflüssen der Witterung standhalte . Entsprechende
Versuche würden Monate und Jahre in Anspruch nehmen.

Die Anträge der Bürgerpartei werden abgelehut und der ganz»
Gesetzentwurf in allen drei Lesungen gegen orr Stimmen der Bilr-

gerpartei angenommen.



Mtr »r1rl§, -7. Mär, i »so.

Die stille Woche.
„ Unsere Zeit ist Unruhe"

, das können w -r mch. ändern.
Geheiurmsvoll weben die Kräfte , weiche Himer den Oau-
ten des Tages am Werk sind . Ader diese Laute dringen
nicht nur von ferne zu uns . Sie erfüllen unser Ohr,
>vs wir gehen und stehen . Jede Zeitung , die wer zur
Hand nehmen, haM wider von ihnen , in jedem Gespräch
mit dem Nachbarn oder Kollegen machen sie sich gel¬
tend. Und auch du selbst darfst nicht still sein . Tre gro¬
ßen Tinge , welche unsere Zeit bewegen, gehen M wohl
ohne dich ihren Gang . Wer du hast auch deine stelle
im Getriebe, nicht als ein totes Rädlein in der Maschine,
sondern als ein Mensch mit Verstand und Gewissen,
als lebendiges Glied der Volksgemeinschaft, das mit-
schaffen soll und will.

Aber müde macht dies Treiben und -schaffen . Die
Nerven macht 's müde und das Herz. Nun : in diesen
Tagen kommt die Stille zu dir . Da ist etwas geschehen,
was viele in der Tiefe beivegt . Es ist eine ernste Sache,
und doch nicht bedrückend . Wir nehmen teil an einem
LeidenEcklal , und doch macht es uns nicht elend. Wir
eyren ver emem « rrrveaven em uns er rayr uns nuyr
in TodestraE Der Menschheit ganzer Jammer faßt uuÄ
an, und doch dürfen wir getröstet werden.

So kommt die Me Woche zu uns als ein Erlebnis,
das uns wohltun soll, als eine heilige, gesegnete Feier.
Komm auch du mit zur Feier, laß der stille Raum in
deine« HcmS und deinem^ Kerzm . A-

— Die Organisation der Anstalten . La vie
Reichsverfassung in ihrem Bestreben, das ganze Unter¬
richtswesen zu verstaatlichen, den freien Schulen und
Anstalten die Existenz bedroht, so beginnen diese sich
rasch zu organisieren . Die interkonfessionellen Landes¬
verbände schlossen sich gleich zu einem Reichsverband
zusammen. Dann traten auch die caritativen Anstalten
zusammen. So in Württemberg die evangelischen
Anstalten mit einer Hausväterorganisation , die katholi¬
schen vor einigen Wochen in Ulm . Auch in Bayern ist
jetzt die Organisation durchgeführt.

— Der Bezirkswirtschaftsrat . Gegenwärtig wer¬
de» die Betriebsräte gewählt . Mit ihnen stehen in
Zusammenhang die allerdings noch nicht eingerichteten
Bezirkswirtschaftsräte . Der Bezirkswirtschaftsrat ist be¬
rufen , bei Streitigkeiten zu entscheiden über die Not¬
wendigkeit der Errichtung , die Bildung und Zusammen¬
setzung eurer Betriebsvertretung , ferner über die Wahl¬
berechtigung oder Mahlbarkeit eines Arbeiters , über Ein¬
richtung, Zuständigkeit und Geschäftsführung der Be-
trtebsvertretungen und der Betriebsversammlung , weiter
über die Notwendigkeit von Geschäftsführungskosten der
Betriebsvertretungen , endlich über alle Streitigkeiten , die
sich aus den Wahlen ergeben . Jnsolange BeArkswirt-
schastsräte noch nicht bestehen , hat das württ . Arbeits¬
ministerium bestimmt, daß an ihrer Stelle die Schl ich-
tnngsauSschüsse Auskunft erteilen , deren Geschäfts-
r/K'w«' sich in Stuttgart - Königstraße 18, befinden.

— Die -Kriegergräber i« Flandern . Aus Poet-
capelle (Flandern ) hat der Bolksbund deutscher Krieger-
Uräber-Fürsorge die Nachricht erhalten, daß verschiedene
deutsche Friedhöfe in der Umgebung von Poelcapelle in
einem derartigen Zustand sind, daß man die Gräber nicht
mehr erkennen kann. Der Volksbund hat die amtlichenStälen ersucht , auf die Wiederherrichtung Ueser ' Fried¬
höfe, derm Instandhaltung laut Friedeusvertrag Sache
der belgischen Regierung ist, fördernd einzuwirkeu. Er
.hat die Möglichkeit, durch ortsansässige Fachleute beson¬dere Wünsche für die Pflege der Gräber zu vermitteln.
Mitteilungen sind dem Volksbund deutscher Kriegergräber-
Fürsorge e . B ., neue Postadresse : Charlottenburg V,
Königsweg 30, einzusenden.

— Sonnt die Betten ! Federbetten werden nicht sä¬ten im Winter und Frühling feucht . Solche Betten soll¬ten jetzt täglich in die Sonne gelegt, hin und wieder auf-
tzeschüttelt und auf die andere Seite gelegt (gewendet) wer¬
ben . Man hänge die Kissen und Betten an Leinen oder
lege sie ans offene Sonnenfenster , auss Dach usw. Be¬
sonders die Betten kleiner Kinder sind gehörig austzu-dounen. _ ^

AkpirSbach, 24 . März. In d r G m vesammlungder Aktionäre der Ges. . Falzziegelei ll " elwck/ wxrde
die Auslösung der Gesellschaft beschlösse . ,.

F Bo» »er Es-, 28 . März. ^ a .stu l " ck.) I der
Zelluloidfabrik von Oskar Schenk an- Boboluü m P >o-z-
heim, brach durch Funken beim Sägm vou Z ll - ^ dplatten
Feuer aus, das binnen einer Stunde das ^ uw > n schwer
zerstörte. E 'n Arbeiter namens 0 onh> Erat von
Neuenbürg (Bruder des Kirchenpflege s Erai) "^brannte.Er war 86 Jahre alt und 25Jahre i - ^ Fai» ,k. Seme
Leiche lag nur 1 Meter von derTür. N ch -w Sck - m
m d wäre gerettet gewesen.

Stuttgart , 26 . März . (Vom Landtag .) Von
den Parteien wurde ein Antrag eingebracht, dein Kanal¬
verein einen erstmaligen Beitrag von 200000 Mk.
zu bci .

' ll '
gen. Für Neu- und Umbauten am Tübinger

Schloß » ud an der Technischen Hochschule werden 720000
Mk ., für Personalaufwand bei den Verkehrsanstalken153680 Mk . angefordert . — Wegen des Kohlenmangels
in den ländlichen Schmicdebelricben und deren Folgen
für die Landwirtschaft richteten Mitglieder 8er Zen-
trumsiraktion eine Anfrage an das ArbeitsMinisterium.

März . (Die Mobilisierung

t kral" wird amtlich erk ^ baß dre Ett . RegENg
- mit der Einreihung der T< ^ ger und Swttgatter Sw-

dierenden in die Reichswehr
Studenten haben sich auf Vera^ °ssungderRelchswehr

! dieser zur Verfügung gestellt. ,
SowS». ^

unttr den N u

auf eigene Gefahr ohne das Rechk echyätger Entschä¬
digungsansprüche . Wegen angeblicher DiBrpwPe , dre sich ,
Mitglieder der Einwohnerwehr in der Gewer"vehaIIe ha-
bm zu Schulden kommen lassen , sei UntersuMttHemge-
leitet . , . .

Nntertürkhcnn , 26 . März . (Betriebsräte
Wahl .) Die Betriebsratswahl bei den Daimlerwerkert
gab für den Wahlvorschlag der Kommunistischen Partei
1573Stimmen mit 5 Betriebsräten, für den der Mehr¬
heitssozialdemokratie 1341 Stimmen mit 4 Betriebsräten^
für den der Christlichen Gewerkschaften 213 Stimmen mit
1 Arbeiterrat, für den Vorschlag der A. S . P . 3445 Stim¬
men mit 10 Betriebsräten und 2 Arbeiterräten.

Stuttgart , M6 . März . (Forderungen der Un¬
abhängigen .) Am Samstag und Sonntag hält die

- Unabhängige Sozialdemokratische Partei Württembergs
hier ihre Landeskonferenz ab . Im „Sozialdemokrat"
erhebt sie folgende Forderungen : 1 . Sofortige Einstellung
der Mobilisation , 2 . Zurückziehung aller württ . Trup¬
pen aus Norddeutschland, 3 . Demobilisation aller einge-
zogenen Zivilisten , 4 . Auflösung und Entwaffnung aller
Einwohner -, Studenten - und Reichswehren, 5 . Organi¬
sation von Arbeiterwehren , 6 . Aufhebung aller Be¬
schränkungen des Vereins - und Versammlungsrechtes , 7,
vollkommene Preßfreiheit und Beseitigung der Zensur,
8 . Entlassung aller politisch Inhaftierten.

Stuttgart , 26 . März . (Nette Zustände . ) Der
32 Jahre alte Eisendreher Gustav Schmid von Kirchheim
u . I . war im vorigen Jahr als Zivilschreiber bei der Ab¬
wicklungsstelle des Grenadierregiments 119 tätig . Er
tat auch für einen auf einen andern Posten berufenen
Zahlmeister Dienst , obwohl er von Kassen - und Buch¬
führung keine Ahnung hatte . Weil Schmid ein sehr
verschwenderisches Leben führte , wurde nach drei Monaten
die Kasse nachgeprüst. Es fehlten 130000 Mk . Schmid
gab zu , daß er 1500 Mk . unterschlagen habe, die 130 000
Mk . müssen aber von einem » deren, der einen Nach¬
schlüssel habe, gestohlen wordW sein . Wegen Unter¬
schlagung von 1500 Mk . und unbefugten Waffenbesitzes
wurde Schmid zu 8 Monaten 15 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt , wovon 6 Monate 15 Tage Untersuchungshaft
abgehen.

Sormtagsgedanken.
Furchtlos in Sturm und Nacht.

Gottes verborgene Wege ziehen sich ungesehen durch die
Welt wie das Gold und die Erzadern durchs Gebirge.Oben läuft mancher umher und sieht nichts, aber der Christals ein Bergmann weiß, daß seine Straße nach unten geht,und fürchtet weder den tiefen Schacht, noch das Dunkel,
noch die harte Arbeit . E . Fromme !.

Haudel uud Verkehr.
» O-ersdorf, 25 . März. (Waldverkanf .) Aus einer

Erbschaft kam gestern in der GemeindeBeffendorf ein Nadel¬
wald (4 Hektar 26 Ar) zur öffentlichen Versteigerung.
Käufer blieb die Gemeinde mit einem Gebot von 703 000

Das schlagbare Holz besteht nach der Aufnahme aus
420 Fichten, 860 Tannen , zus. 1280 Stamme mit 965
Festm. namentlich 2., 3 . und 4 . Klaffe. Zu der Versteiger¬
ung waren verschiedene Interessenten zum Teil aus weiter
Ferne gekommen . Die Gemeinde hat im Sinne der Heimat
gehandelt, wenn sie diesen Grund als Gemeindebesitz sichsicherte.

Tübingen , 26 . März . (Holz verkauf .) Die Ge¬
meinde Derendingen erlöste für drei Eichen von 2—4 Fest¬
metern über 70000 Mk . Insgesamt bekam sie für den
Verkauf ihres Stammholzes 600000 Mk.

Laichingen, 26 . März . (Holzverkauf . ) Bei
dem Verkauf von Nutzholz erlöste die Gemeinde 340000
Mark.
,»»MM »WWW« « ,!!> -„I ^

Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 27. März. Wie das „Verl . Tage,blart ' meldet, ist der Führer der Sturmkompagnie Pflugk.

Hartung, der Havptma,« v. Pflug . Hartung durch eine
Havtgranatrskxplofio « getötet worden.

WTB. Berli«, 27. März. Die Verhaudluvge » zwi-
fche« de» 3 Meh- heit-paitrir» der Natioualvrrsamm»lueg sollen so weit gediehen sein, daß mau in parlamen¬
tarischen Kreisen mit der Ernennung eines neuen Koalitions-
Kabinetts im Laufe des heutigen Tages rechnet.

Nach de« . Vorwärts ' dürfte da, ReichSkabimIt fol-
^ Z« 1arnmensetz»ng aufweisen : Reichskanzler:Müller ; Aeußeres : Landsberg oder ein Demokrat ; Finanzen:
Auno ; Wirth ; Justiz : Haas ; Inneres : Koch;Reichswehr: Geßler ; Wirtschaft : Bauer ; Ernährung: das
Zevtruwsmitglied Hermes ; Arbeit : Schmidt ; Eisenbahnen:Bell ; Post: Gtesberts; ohne Portefenille : David.

Dem . Lerl . Tageblatt' zufolge hat gestern Nachmittagauch da- preußisch « Kabiurtt tu feiuer Gesamtheit dirnlftflaniert . Die Neubildung dürste der Sozialist Gräf über¬nehmen.
WTB. Berlin, 27. März. Eine Reihe von Organ! .

sationen, darunter der Hansabund, die Verewigung deutscher
Arbeitgeberverbände, der Bund der Handwerker, der ReichS-

auSschuß der akademischen Berufsftände , das Kartell der
freien technischen Bernte , der Bund der Landwirte usp,
haben dem Reichspräsidenten eine Kundgebu- g überreicht
in der sie u . a . Glttchstelluugmit de« G wnlschastev'
Beamten «vd Nagest , Ute«, sowie die Ablehnung jeder
Maßnahme fordern, die auf die Umg hung der verfassLW-
mäßigen Bestimmungen hi?zielt.

Wie das Berl. Tageblatt meldet, hat die Gewerkschaft,
komttttsston gestern Abend nne Deputation zum Reich»prcst
deuten und rise andere zu« preußischen Staalsministerk l
geschickt, um wegen der unhaltbare « Zustände im Rnhrredkr
vorstellig zu werden. — Etwä 1000 Vmftbsräte täk U,S .P . D . Uno derK .P.D . nahmen gesternin einer Versanm
lang zu der gegenwärtiges Lage Stellung und ssch-Azdie schleuuige Einberufung riues ReichSrötekovgteffrz

WTB . Berli«, 27. März . Wie dir Vosfische Zcltu^«Mt , wurde gestern in einer Konferenz der 3 soziallsti
scheu Parteien iu Hagen einstimmig beschlossen, Abgcs ndte
nach W - st! zu schicken «ud den Abbruch der Kämpwand.
lungen zu veranlasst». Die Front löst sich bereits i -ina.
sam auf.

WTB. Berli«, 27 . MS- z . In Glotz hat die GaMso»
die Kommaudantur mit Maschinengewehrenund Minen -: echrumstellt und die Offiziere verhaftet. Bei der Ver,
Haftung erschoß sich ein Hauptmauu.

WTB. AuapoltS, 26 . März . (Funkspruch ) Aus
Beiruch wird geweidet, deß Emir Fettzalde» Franzose,- «fohle» habe, Syrien bis zum 6 . April zuverlass«,und daß die Araber den Abzugder EaglSuderaus Aegypte,
verlange».

WTB. Berli», 27. März. Wie Berli-er Morgen.,bläiler melden , wurden ca . 300 Mav» roter Truppe » t«
Lager Dölme« a»«« g' isfr» und zurückgeworstn. Diemen
Truppen hatten schwere Verluste. Berichte aus dem Kampf,
gebiet bestätigen, daß der Kern der Roten Armee a»S Aus-

ch > iu tistcht. Auchtcutsche Offiziere haben sich an ihre
Spitze gestellt.

WTB. Berli», 27 . März. Nach einer Meldung des
»Berliner LokalanzeigerS" ous Kopenhagen hatdie dolschr-
rvistische Armee auf 400 Mrtleu Ausdehnu- g gegr,dir polnische Grerze on verschiedenen PunktenAngriffeusteruommru, offenbar zur Einleitung der Frühjahrs«offensive.

WTB. Berli«, 27. März . Wie der . Berliner Lokal¬
anzeiger' meldet, hatGeueral Marker sei» AvschiedSgesuqeivgereicht.

WTB Berliu, 27 . März. Nach den Morgenblätter»
wurde in einer Versammlung von etwa 1000 Betriebsräte»
der U . S . P . D. und der K. P . D. in Berlineine Evtschlt-ßevgf
angenommen, in derdas Proletariat aufgrfordrrtwird,
sich für »ine ueue Kraftadstreuguug berät zu mache»
und der Aktionsausschuß beauftragt wird, sofort alle Maß«
nahmen für , i»e» »euru Geueralstreikzu treffe».

WTB. Berli«, 26 März. Der neuernannte MWär-
oberbefthlshaber , Geueralmajor Srekt äußerte in ein«
Unterredung mit einem Vertreter des Berliner Tageblatts
über die « och d«m Zusammenbruchdes Kopp'sche»
UvtrruihmeuS get osfrvru Matzrahmeu . Er stellte fest,
daß er die bolschewistische Gefahr in Berlin anfänglich
überschätzt habe. Sehr er» st f i dir Situation im Ruhr«
gebiet . Die Bielefelder Verhandlungen seien zwecklos ge¬
wesen. Mit den wirklich wichtigen Elemente», de« Kom¬
munisten, sei gar nicht verhandelt worden. So lange wir
das Heer in seiner jetzigen Gestalt hätten , muffe es wenig¬
stens aus allen Schichten der Bevölkerung zusammengesetzt
werden. Arbeiter und Bürger müßten dabei sein. Ossi«
ziere und Truppen solle man nicht politisieren, aber mm
müsie sie dahin aufklären, daß für Deutschland nur eine
ruhige, demokratische Eniw ckluvg möglich sei. Nur eine
solche Entwicklung in Deutschland könne dem Reich ei«
Achtung gebietende Stellung in der Welt wieder verschaffe ».

WTB. Berli«, 26. März. Die RrichSregiemsghat
au die Bevölkeruug vou Rheinland u«dWestfale » eine»
Aufruf gerichtet , in dem es heißt : Der Anschlag der Reaktiv»
ist zuiückglwtesen . Jetzt müsse», wollen wir nicht ganz ver¬
elenden . Staat und Wirtschaft schnellstens wieder in den
normalen Stand zurückgeführt werden. Die jetzt noch t«
Westen bifiudltchen Truppen «ad deren Führer stehen a»f
dem Bode» der republikanischen Verfassung und haben das
Vertrauen der Regierung . Wir fordern alle besonnenen
Arbeiter auf, ftde Kampfhavdlusg etnzustellea. Noch jetzt
weiterkärvpfende Arbeitertruppen müssen mit militärische»
Mitteln zur Ordnung zurückgebracht werden.

WTB. Aükvstem, 26 . März . Die interalliierte
Kommissio« hat den Oberbürgermeister Zülich und de»
stellvertretenden Kommandeur der Sicherheitspolizei i«
Allenstein, Major Oldenburg , wegen Ungehorsams vom
Amtesurpevdie t und ausgew 'esen.

WTB. Loudou, 26 . März. Bonar Law teilte im
Unterhaus mit . daß der Amtsrichter oo» Dublis hexte
Morgen von vier Männern aus der Straßenbah« geholt
und auf offener Svoß - erschossen wurde.

Mutmaßliches Wetter.
Der Luftivirbel erzeugt bei seinem Vorübergang im

Norden nordwestliche Winde und zunehmende Bewöl¬
kung . Am Sonntag und Montag ist Uebergaug Aü
naßkaltem Wetter -u erwarten.

-i'u: die Tchrtstleitirnsverantwortlich! LmM ?- Lsä-
«rch der W. Meker'schen * ochbruckerrt

Geschäftliche Mitteilungen.
Herr» Aug . Rueff, Spielberg, verkaufte sein im Zentru*

des OrteS gelegenes Anwesea früheres Molkerejgebäude, a»
; Herrn Karl Braun in Jcttenburg OA. Tübingen . — DK
? VerkaufsVermittlung erfolgte durch das gut eingeführte j'

Jumobiliengeschäst von Christian Hrrter Ebhausen.



Amtliche Bekanntmachungen . > VeMr -LWiw ' VkrM NNgM . I
Biehabgabe an Frankreich.

D« « ezirkSrat hat heute beschloffen, bei der AmtSver-

rammluua z« beantragen , einen Teil des zu zahlenden Ueber-

2ses (Unterschied zwischen Höchstpreis und Abtretungspreis)

auf die Amtskörperschaftzu übernehmen unter der Bedingung.
Kak die Gemeinde den Rest übernimmt.

Bet der Festsetzung des UebernahmepreiseS wird eine

von dem Beznksrat bestellte Kommission milbestimmen.

» ag»ld, 86 . März 1930 ._
Oberamt : Münz.

Nagold.

Betreff : Getreidepreis.
Laut Erlaß der Reichsgetreidestelle Berlin R . M . 184

« 154 vom 8 . 3 . 30 wird die im Tannenblatt Nr . 59

, am 11 3 . 20 bekarmtgegebene Prämie von Mk. 15 .—

Zentner bis zum 15. April ds . Js . ausbezahlt . Ferner

kann die Prämie auf Antrag auch nach dem 15 . April

, ock aewährt werden, wenn die Ablieferung des Getreides

aus Gründen, die der Lieferer nicht zu vertreten hat , nicht

,,<bt»eitia hat erfolgen können . Im übrigen tritt nach dem

15 April ^ Senkung der Prämie um 100 Mark , also
ggv Mk. für die Tonne ein, soweit es sich nicht rm

.luielnen Falle um weitere Ablieferungen eines Landwirts

bandelt , der bereits seine berichtigte bezw . endgültig festge -

setzteMi»destablieserungsschnldigkeit voll, also zu 100 v . H . ,
« füllt hat.

Nagold, den 36 . März 1930 . Oberamt : Münz.
"

VezkLsarbettsamt Calw
» - ie Oberamtsbezirke Calw nvd Nagold .)

Sprecher Nr . 109 . Lederstraße 161.
Stelle « suche« : .

1 Bäcker
1 Bauflaschner
1 Heizer und Maschinist
1 Sattler und Tapezier
3 Schneiderlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Schuhmacher
1 Uhrmacherlehrling
'qt unentgeltlich. Das Ar-

Mt SrWhn -VkchMlWWnliS -VtkKeWNW.
z Im Auftrag der Erben des ft Stabsarztes Dr . Linde-

des Vereins wird am Gründonnerstag , de » 1 . April » mann versteigere ich tm Hause des Uhrmachers Kläger

von 1 Uhr ab im Lchwarzwaldhotel in Wildberg r am Montag , den 29 März von 1 Uhr an

cht werde« :«rf»< .
8 Bäckerlehrlr, , Zgndw.
z Dienstmädchen Küche
z Dienstmädche»

und Haushalt .hrlina
1 Gipser- und Malers
S Schreiner
1 Mehsütterer, der melkenkan

Die Arbeitsvermittlung rrka.
bettßamt ist geöffnet:

Montag bis Do««erstog : 8- 13
Freitag : 8 —1 Uhr ««d 2—S Uhr , L.

Meldungen werden auch von unserer Ne
Herrenbergerstr . 19 — Fernspr . 80

Calw, den 26 . März 1920.

Uhr und 2— 6 Uhr
"amstag 8 — 12 Uhr.

benstelle in Nagold,
' egengenommen.

entr,
Berw^

abgehalten und werden die Mitglieder und Freunde des

Obstbaus zu zahlreichem Besuch eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Bekanntgabe der Jahresrechnung von 191S.
2 . Bericht über die Landesversammlung am 3 . Feb . d . I.
3 . Besprechung über die erledigte OA . - Baumwartstelle.
4 . Vortrag von Herrn Garten -Inspektor Schaal , Stutt¬

gart , über Obstbau.

Halterbach » 35 . März 1930.

Se»r. Rroz.

Lang-, SLgholz- und
Stangerr-Derkauf.

Die Gemeinde verkauft am Mittwoch , de » kll . Ntärz
d . I . , « acht». 2" . Uhr auf dem Rathaus aus den Ge¬

meindewaldungen:
a ) im Enbmisfionsweg Lang - und SLgholz:

1 . Egardtshalde

Ocr Vroß.

Langholz Sägholz Hterunt

Nr. I II III IV V I I! III
Fstm.

Forch.
« St Si St S' St Fstm, St St St St.

i 471/530 16 13 9 21,48 7 16 4,53 50

ri 531/590 3 7 16 15 23,22 3 8 9 17,14 23

ui 591/633 1 4 7 7 12 20,3ö 1 9 2 12,92 8

3. Stuhlberg
I 634 660 5 10 10 11,19 2 0,62
II 661/690 5 6 9 6 18,71 2 1 1 3,41 2WT.
II! 691/730 3 9 6 9 15,70 1 3 2,39

1 Forche
I Weißt.IV 721/739 4 7 4,25 1 7 4,35

Bezirksardeitsamt . .
für die Oberamtsbezirke Calw und Na^

Nach der Verordnung des Reichsamts für die rvirtsv.
liche Demobilmachung vom 17. Febr . 1919 über die Pflir
der Arbeitgeber zur Anmeldung eines Bedarfs an Arbeits¬
kräften (Staatsanzeiger vom 13 . März 1919 Nr . 59) ist
jeder Arbeitgeber , welcher 5 und mehr Arbeitskräfte benötigt,
verpflichtet , 34 Stunden nach Eintritt des Bedarfs bei einem
»icht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweise (Arbeitsamt ), welcher
sich mit der Vermittlung von Arbeitskräften der benötigten
Beschäftigungsart befaßt, anzumelden. Die Unterlassung dieser
Meldungspflicht ist mit Strafe bedroht.

Sodann enthält die Verordnung des Reichsministeriums
für wirtschaftliche Demobilmachung zur Behebung des Ar-
bettermangels in der Landwirtschaft vom 16 . März 1919
(R-G-Bl - S . 310) — welche sich noch in Kraft befindet —
folgende wichtige Bestimmung:

ZI . Die Arbeitgeber in der Land - oder Forstwirtschaft
sind verpflichtet , jede offene Stelle sofort einem nicht
gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis anzumelden, so¬
wie von jeder Besetzung der als offen gemeldeten
Stellen dem Arbeitsnachweise, bei dem die Anmel¬
dung erfolgt ist, binnen 24 Stunden Mitteilung
zu machen.

Arbeitgeber und Unternehmer werden wiederholt aus die
Einhaltung dieser Bestimmungen aufmerksam gemacht . Zu¬
widerhandlungen müssen zur Anzeige gebracht werden.

Calw, den,34 . März 1930 . Verwalter : Proß.

WMMWMHirtti
Ortsgruppe Altensteig.

Der Putsch von rechts und links, der den sicheren Unter¬
gang Deutschlands bedeutet, macht es jedem Deutschen zur
Pflicht in die Demokratie einzutreten. Zu diesem Zwecke
findet am Montag , dev 2S . März abds . Uhr
im Gasthav - zum Eteru ein

Bortrag
des Herrn Renner- Stuttgart statt, über

A«m mtz DkuiMotr3»M iemdr . W?
Wir wollen den Weg zur Einigkeit und zu einem neuen

geordneten Deutschland.
Hiezu wird die gesamte männliche und weibliche Jugend

»om 16 . Jahre an z« recht zahlreicher Beteiligung freund-
lichst etngeladen.

Der Vorstand.

Liebh^
-brr sind eingeladen.

Den 23. 1820.

Dengler.

*nm-Nichhalde » .

Nadelst»
hot̂ Verkauf

Die hiesige Teilgeme ^ verkauft im Submissionsweg:

Furchen:
180 St . mit 161 Fm . II — Kl. etwa die Hälfte schöne

Rotfora,

Tannen :"
340 St . mit 109 Fm . II .— VI - klaffe;

Angebote wollen bis Mittwoch » de » ^ TI . ds . Mts.
mittags 1 ( Uhr beim Anwaltamt engereicht werden.

Der Zuschlag wirv vorbchaOeu.

Gemein derat
Alteasteig -Stadt.

Gegen
LeSriMlltüM» K
werden am Montag , den L9.
März ds . Js . bei Flat «,,
Schwarz ««d Welker 35
Gramm Haferflocken oder
-Grütze zu 92 Pfennig pro
Pfund und 75 Gr . Teig¬
waren zu 1 . 18 Mark pro
Pfund abgegeben.

Den 36 März 1920.
Glodtschulth .-AMt.

Stoffarben
z' >m Se bstfärben, ft ' rvis

Eierfarben
empfi . hlt

Telefo « 41. I-

ZOM HM HW ErW

1 massiv eichenen Schreibtisch mit Palentschloß
und Stuhl , 1 massiv eichenen großen Kleider¬

schrank , 1 furnierten Kleiderkasten , 1 Plüsch¬
roßhaarsofa , 1 harthölzerne Bettlade , 1 Roß¬
haarchaiselongue mit 2 Teppichen , 1 Roß¬
haarmatratze (3 teilig ) nebst Kopfpolster und
2 Kopfkissen , 2 Hausapotheken , 4 Sessel , 2
Wandbretter , 1 Nachttisch mit Marmorplatte,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1 Konsol
mit Spiegelaussatz , 1 Serviertisch , 1 Gatten¬

lisch, 1 verziertes Wandschränkchen , 1 Zier-

tischen, 1 Leitz Bücherschrank (5 teilig Mt

Glassenster und Schloß ) 3 Bücherständer , 1

eiserne Kasteite , 1 Blechkastette , 1 vernickelter

Rasierspiegel , I Globus , 1 Zylinderhut , etwas
Glas -, Porzellan - und Küchengeschirr , 1 Her¬
barium , verschiedene Portraits -Rahmen und

Sonstiges.
Alle Sachen stammen aus einem besseren Haushalt und

sind gut erhalten . Die größeren Möbel kommen von ' /,3
Uhr an zur Versteigerung.

Liebhaber sind eingeladen.
Nagold , den 23 . März 1920.

Bezirksnotar : Popp.

Ferner im Submisstonsweg:

1 Eiche I . Kl . 0,89 Am . , Killberg
1 dto . IV . Kl . 0,68 Am ., Kliemen

d) im öffenll . Wnfstreich «m 3 Uhr «achmtlt. auf
em Stock Stangen im Kliemen:

Bor . Stangen : 77 St . Ia , 126 Si . Ib u . 32 St . H . Kl. r

Alteusterg
ls . rvürttembergischer

Rotkleesamerr
gm arrt. feidefrei , p. Pfd. Mk. 20

Luzerne (ewiger Klee)
Thymthe-Grussme«
SWs« n°MW«W

sehn sH-öne

KöuWerger Wirken
ohne Hafer
ls . Kleinste

Sieck-Zwiebel
per Pfund Mark 4.89

empfiehlt

M , Beeri.

« « « » » »

Achtung!
aufe Pferde

zum Schlachten sowie auchver¬
unglückte jedoch gesunde Pferde
zu den höchsten Tagespreisen.

Vermittler erhalten hohe
Provision.

«Nt. MNschlWerei WiirueMoV
W . v. Dirke , Stuttgart
Brennerstr . 17 . Telephon 5853.

Der obige ist im Besitz eines Aufkauf¬
scheines für ganz Württemberg , von der Fleisch¬
versorgungsstelle Stuttgart ausgestellt.
MIer '

8cd8LeMöii8eIillIelIIieriiüi >rks.N.
Verwaltung«-. Verkehrs- u . » anOetsÄLule . auck kür MUcdeü
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Montag , 6en 29 . ULrr bekinäsn sied unsere OesckSktsrüume
in unserem eigenen 6edäu6s

8Äri1l6r8tra886 320.
Oleictireitig mucken vir auk unsere nuck neuester Xon struktion

kergestelite pumrereinricktung uukmerksam , in 6er vir

8ak68 ^8cdrankkLcker)
unter siAsoem Vsrscklirss 6er Meter gegen geringe Oebükr
vermieten.

2ur prompten un6 gevissenkskten Besorgung aller bunkgesckZkt-
iicken ^ ngeiegenkeiten kalten vir uns bestens empkoklen.

8 ank- 6 omman 6ite Horb
6arl Voll L 60 ., » ord X.

I 'slepbon Xr. 78 un6 13S.

Mein Lager bietet größte Auswahl in

der besten Württembergs
scher und Tyroler Fa¬
brikate, sowie sämtlichen

Gecken
für die

LnnInnirtsW

W . Beeri Altensteig . I

Altensteig.

Empfehle von frischen Sendungen:

Erbsen in 1 Kilo-Dosen
Schnittbohnen in IKilodosen
Apfelmus in 1 Kilo-Dosen

Marmelade, Misch-Obst
Caselseigen , Zitronen

Kaffee roh , Kaffee gebrannt
Thee , Ceylon

Takao, Ehocolade
Biskuitts in Rollen

Lupinen entbittert

Ehr. Burghard junior

L L L n L L L L L L L ^

4»
Als Ostergeschenke empfehlen wir 4»

4»
Bilderbücher
Schreibalbum
Dergitzmeinnichte

iu großer Auswahl

W. MekerHe AWllwug
Alteusteig

4«
4^
4-
4»
4-
4«
4-
4-
r
*
4«

Alteastetg.
Gummi- und Stoff-

Spiel . Viille
sowie

Schuffer
^Nagele) empfiehlt
sonstigen

nebst

Frühjahrs-
Spielwaren

preiswert

C. W . Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr.

WMeuruehl
Mid

KM
sind eingetroffen und kann
sofort abgeholt werden.

5 . MW.

Pfalzgrafeuweiler.

M Wer« ff.
Küllsirumlou

ewpfeble ich:

VcsteLe,
Etz-, Kaffee - Md

BarWöfsel

Mtensteig

Ist. WM
in Gelee empfiehlt

w . Beeri.
Kleiner Schlüffe ! bei

der Siernbrücke gefunden.
Abzuholen in der Exp . d . Bl.

Gaügeuwald.
Eine junge

Milch
Kuh

hat zu verkaufen

Gg. Rupps
Nllenfteig -Dorf.

Ein Paar neue

Damen-
Stiefel

Größe 42 , hat im Auftrag
billig zu verkaufen.

Friedrich Weißer
Schuhmacher.

Phot » . » 1 « l 1 e >!
HMeuder Nagold

Telephon 79.
Wieder aus der Gefangen¬

schaft heimgekehrt , halte ich
mich meiner werten Kund -
schaff für künstlerische Auf¬
nahmen in geschmackvoller
solider Ausführung bei reeller
Berechnungfkeine Luxuspreise)
bestens empfohlen und bitte
um geschätzten Besuch . Auf
Wunsch komme auch nach
dortrn .Atelier für Aufnahmen
täglich von 9 —5 Uhr geöffnet.

Vergrößerungen in
schwarz und farbig nach jedLr
guten Photographie in künst¬
lerischer Ausarbeitung und
vollster Aehnlichkeit von mir
selbst gefertigt unter billigster
Berechnung . Musterbilder
zur Ansicht auf Lager.

Warne besonders meine
werte Kundschaft vor Reise -
Photographen , die um teures
Geld wertlose , unähnliche
Bilder liefern.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt tüchtigen

Platzarbeiter
für mein Sägewerk in Schern¬
bach

Sr MLeiihut.
zu billigsten Tagespreisen ^
ResserschM Ire« .
Kirchliche Nachrichten.

Palmsonntages . März.
Evgl . Gottesdienst in der
Kirche,

° / «10 Uhr . Lieder:
15 , 368 , Begrüßung der
heimgek. Gefangenen . Sie
werden gebeten, sich an
dem für sie vorbehaltenen
Platz unten zwischen Altar

miß Sakristei zusammenzu¬
setzen . Darauf Kinderkirche.
>/»2 Uhr Christenlehre , Töcht.

Gcmeiusch.Jugerrdheim.
Sonntag abend 8 Uhr Ver¬

sammlung.

Melhodisteugeweiude.
Toaatag , - e» 28. Marz,
vorm. ' /- IO Uhr Predigt,

vorm, " / - ll Uhr Sonntags¬
schule,

nm. 2 Uhr Jungsrauenverein
abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, de» 81 . März
abds . 8 Uhr Gebetsversamm-

luug.

Fleißiges, rechtschaffenes,
nicht zu junges -

das womöglich schon gedient
hat , für Hausgeschä 'te und
Besorgung von Ziegen bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht.

Angebote an
Frau M. Dröffel

Fa . CH . Geigle,Magotd.

Vorsicht SriWk
der gefurcht. Menschenfeind ist
im Anmarsch. Versehen Sie sich
rechtz irig mit uns. echten Srlppe
«mä ünkluenrstee dem bewährt
Vorbeug.- u. Abwehrmittel gegen
d. gefahrl. Kran'h. Bestell . Sie
sofort Vorrat 3 Pakete 6 Mk.
rauitarvetiag beiSelberg. siis.

liefert geschmackvoll die
W . Nteker'sche Bnchdr
<» » ' , ' f . E. r »: -

Alteusteig.

Mr

Hasen- und
Hühner - Ställe

empfehle ich in großer Auswahl:

Drahtgeflecht
mg - und weitmaschig

Klobenbänder
Scharniere
Schlempen

mit und ohne Schloß

Vorhangschlösser
Türschlösser aller Art

Karl Hentzler senior
Lifemvarenhandlung.

tUnÄ/arre

Giskühlung Maschmenkühiung
Kleinkalte Maschinen

Umbau schlecht funktionierender Kühlanlagen
Umbau von Eiskühlanlagen zu maschinellen
Jsolier -Arbeiten jeder Art in Kork, Torfoleum etc.

Kreis L Wieder
Spezial -Geschäft für moderne Kühl-
Anlagen «nd Metzgereitiarichtungen
Karlsruhe Kaiser-Allee 51 Tel. 4142

In hiesiger Gegend folgende Anlagen ausgeführt:
Dürrschnabel zum Adler , Altensteig
Zieste zum Schwanen , Kälberbronn
Seeger zum Anker , Wörnersberg

Unser Spezialfachmann , Herr Kreis, ist diese
Woche in Altensteig , Bahnhofrestauration , und
gibt kostenlos Auskunft über Kleinkältemaschinen

und Kühlanlagen

Alteusteig.

Ar «r«r/-

in großer « uswahl

Hsts/ '-Fwi '-

«Ar/ ^ s/r
empfiehlt

Chx . Burghard jr.

» ltensteig.

HermMzuMe,
Kostümstoffe
Kleiderstoffe

Blusenstoffe
BMMÄMO
in weiß und farbig, empfiehl

C. Frik.

Aj

bi-
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